Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Medienkulturwissenschaften; English Studies
Studienabschluss: B.A.

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar |

Gastuniversitiat/Stadt:  UCL London
Institut Gastuniversitit: SELCS

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O

von 25.09.z- 15.12.2

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Ich stand ledigich mit der Stelle fur internationale Studenten von meinem Institut in Kontakt.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Es gab nicht-institutsbezogene Veranstaltungen wie die "Welcome Fair" auf der sich alles Clubs und Societies vc
und Campusfiihrungen. Eine institutsbezogene Einfihrungsveranstaltung fur internationale Studenten fand in de:
Einflihrungswoche statt.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
Dr. Humberto Nunez Falaco (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte lediglich Kontakt via email mit selcs.studyabroad@ucl.ac.uk, dort antwortete mir Derek Kempen.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Informationen Uber Leistungsnachweise wurden in den konstitutierenden Sitzungen und via pdf Dokumente,
wie an der UzK, dargelegt. Dariiber hinaus konnten Dozierende nach den Sltzungen angesprochen werden.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Bei der Anmeldung fir das Studium an der UCL lud ich eine "Attestation of Language Proficiency” hoch, welche »
meiner Dozentin aus dem AM1 ausgestellt worden ist.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni

zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)
Ich musste mein Flugticket als Einreisebestétigung hochladen, um die Immatrikulation zu vervollstédndigen. Um d
Studierendenausweis zu erhalten buchte ich einen Termin online, und konnte so lange Warteschlangen umgehel
Unterkunft wurden grundlegende Brandschutzinformationen vermittelt, mein Verstandnis derer muss man schriftl
bestatigen. Darliber hinaus fllte ich ein Onlineinventarformular aus.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Die Checkliste, sowohl als auch Onlineinformationsveranstaltungen fand ich hilfreich, dartiber hinaus war es mir .
ebenfalls sehr wichtig, mich privat mit anderen Studierenden zu vernetzen, um den Organisationsaufwand geme
navigieren.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ich habe weder Bafdg beantragt, noch irgenwelche neuen Versicherungen vor der Mobilitat abgeschlossen.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Kurswahl erfolgte erst eine Woche vor Semesterstart, bzw. in der ersten Semesterwoche, was ich als unnétic
verunsichernd empfand. Das Klips-Equivalent Portico nahm dariiber hinaus manche Kurswiinsche meinerseits n
sodass ich eine Sprechstunde aufsuchen musste. Auch wenn die Wartezeiten dort lang waren, konnten meine dr
unkompliziert handisch ausgewahlt werden.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Ich habe keine Beurlaubung beantragt, um weiterhin MAPs ablegen zu kénnen. Fir meine beiden Studienfacher
zwei separate LAs angefertigt. Diese wurden unkomplziert und schnell von meinen Ansprechpartnern in Koln bet
London wurde dies allerdings als ungewdhnlich angesehen, weshalb die Bearbeitung von UCL Seite nicht so fliis

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Am SELCS Institut gab es ein extrem breites Angebot. Vorallem in Literaturwissenschaftlichen themen war die U
sehr divers aufgestellt. Es gab ebenfalls ein Vielféltiges Kursangebot, was Deutschlands Kultur, Geschiche und
behandelt. Es gab sehr viele Internationale Studenten in Literatur und filmwissenschaftlichen Kursen, die keine
filmwissenschaftliche oder literaurwissenschaftliche Studiengange belegten. Das machte die Diskussionen nicht
weniger interessant, allerdings war das Hintergrundwissen und der fachliche Kenntnisstand der Teilnehmenden t
eher inkonsistent.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Bei der Kurswahl gab es Probleme mit der Onlineplattform. Leider waren zahlreiche Kurse des Instituts explizit ni

Affiliate Students gedffnet. Ich habe nicht versucht Kurse von anderen Instituten zu belegen, da das Angebot, wie
beschrieben, sehr divers war. Dennoch konnte ich Fixplatze in Kursen sichern, mit denen ich sehr zufrieden bin.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?
Die Vergabe der Fixplatze erfolgte unangenehm spét, sodass Anderungen vorgenommen werden mussten.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?
Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Vier Kurse pro term waren zu belegen, an diese war automatische ein Assessment gekoppelt.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Mein Verhéaltnis mit den Dozierenden war gut, Fragen konnten in Gesprachen nach den LVs und per E-Mail ausc
werden. An der Universitét gab es viele Societies, die ein breites Spektrum an Freizeitaktivitditen abdecken, sowc
ein Fitnessstudio.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Ich habe auschlieBlich Seminare belegt. Die Anzahl der Studierenden war Uberraschend gering. Kurse wurden v
15 Studierenden besucht.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?
Mein Verhéltnis mit den Dozierenden war gut, Fragen konnten in Gesprachen nach den LVs und per E-Mail ausc
werden. An der Universitét gab es viele Societies, die ein breites Spektrum an Freizeitaktivitaten abdecken, sowc
ein Fitnessstudio.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Umbedingt auf ein Zimmer, was Giber UCL Accommodation vermietet wird, bewerben. Ich habe auch von Erfolg ¢
SpareRoom gehort.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst
du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Begonnen habe sich circa sechs Monate vor meiner Ankunft .Ich war erstaunt, wie kurzfristig Wohnungen in Lont
vermietet werden. Meine Riickmeldungen bestanden aus Aufforderungen, mich circa vier bis sechs Wochen vor
Ankunft erneut zu bemuhen. Funf Wochen for Abreise erhielt ich eine erfreuliche Riickmeldung von UCL Accomr

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Ich belegte ein Zimmer im Goldsmid House. Dieses hatte ein en-suite Badezimmer mit Dusche. Es war in der Na
Victoria Station gelegen. Auf die Stadt bezogen kann die Lage kaum besser sein, die Uni war im Vergleich mit ar
der Universitat betriebenen Unterkiinften relativ entfernt gelegen. Der Zustand der Unterkunft war gut, auch wenr
Wande neu gestrichen werden mussten und die Matratze sehr alt war. An beides konnte ich mich allerdings sehr
gewdhnen. Die mit fiinf anderen Personen geteilte Kiiche war sehr geraumig und wurde regelmafig gesaubert. [
war, wie fiir London dblich, absurd und lag bei 250GBP pro Woche.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?
Die Wohnungen der Uni sind die beste Option, da sie gut gelegen sind und man automatisch Kommilitonen kenn
Sollte man dort kein Zimmer erhalten, muss man sich auf eine kurzfristige Wohnungssuche einstellen.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Eine Hiking Society organisiert regelméaRig Ausfliige. Es gibt auch von der Universitat organisierte Museumsbest
Einge sportartbezogene Societies existieren, die allerdings nicht so Einsteigerfreundlich sind wie die Angebote vt
in KéIn.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Viele Museen sind kostenlos besuchbar, darliberhinaus gibt es zahlreiche Markte, die einen Besuch wert sind



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 2,70BGBP
... ein Bier: ca. 3GBP an

... eine Mahlzeit in der Mensa: k.A.
Sonstiges:

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Nein, ein Visum misste in diesem Fall beantragt werden. (Ansonsten kdnnen Deutsche, die fur einen Term bleib
durch die E-Gates einreisen)

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Nein, ein Visum musste in diesem Fall beantragt werden. (Ansonsten kdnnen Deutsche, die fur einen Term bleib
durch die E-Gates einreisen)



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?
k.A. wg. nicht auf mich zutreffend

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: Medienkulturwissenschaften; English Studies
	Studienabschluss: B.A.
	Institut Gastuniversität: SELCS
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 25.09.23
	Datum2_Abreise: 15.12.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ich stand ledigich mit der Stelle für internationale Studenten von meinem Institut in Kontakt. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Humberto Nunez Falaco
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab nicht-institutsbezogene Veranstaltungen wie die "Welcome Fair" auf der sich alles Clubs und Societies vorstellten und Campusführungen. Eine institutsbezogene Einführungsveranstaltung für internationale Studenten fand in der Einführungswoche statt.
	Zuständigkeit: Ich hatte lediglich Kontakt via email mit selcs.studyabroad@ucl.ac.uk, dort antwortete mir Derek Kempen.
	Gastuniversität/Stadt: UCL London
	Sprachnachweis: Bei der Anmeldung für das Studium an der UCL lud ich eine "Attestation of Language Proficiency" hoch, welche von meiner Dozentin aus dem AM1 ausgestellt worden ist.
	Organisatorische Aufgaben: Ich musste mein Flugticket als Einreisebestätigung hochladen, um die Immatrikulation zu vervollständigen. Um den Studierendenausweis zu erhalten buchte ich einen Termin online, und konnte so lange Warteschlangen umgehen. In der Unterkunft wurden grundlegende Brandschutzinformationen vermittelt, mein Verständnis derer muss man schriftlich bestätigen. Darüber hinaus füllte ich ein Onlineinventarformular aus.
	Kommunikation Dozierende: Die Informationen über Leistungsnachweise wurden in den konstitutierenden Sitzungen und via pdf Dokumente, ähnlich wie an der UzK, dargelegt. Darüber hinaus konnten Dozierende nach den SItzungen angesprochen werden.
	Beratung ZIB: Die Checkliste, sowohl als auch Onlineinformationsveranstaltungen fand ich hilfreich, darüber hinaus war es mir allerdings ebenfalls sehr wichtig, mich privat mit anderen Studierenden zu vernetzen, um den Organisationsaufwand gemeinsam zu navigieren. 
	deutsche Institutionen: Ich habe weder Bafög beantragt, noch irgenwelche neuen Versicherungen vor der Mobilität abgeschlossen. 
	Gastuni: Die Kurswahl erfolgte erst eine Woche vor Semesterstart, bzw. in der ersten Semesterwoche, was ich als unnötig verunsichernd empfand. Das Klips-Equivalent Portico nahm darüber hinaus manche Kurswünsche meinerseits nicht an, sodass ich eine Sprechstunde aufsuchen musste. Auch wenn die Wartezeiten dort lang waren, konnten meine dort unkompliziert händisch ausgewählt werden. 
	Uni Köln: Ich habe keine Beurlaubung beantragt, um weiterhin MAPs ablegen zu können. Für meine beiden Studienfächer habe ich zwei separate LAs angefertigt. Diese wurden unkomplziert und schnell von meinen Ansprechpartnern in Köln bearbeitet. In London wurde dies allerdings als ungewöhnlich angesehen, weshalb die Bearbeitung von UCL Seite nicht so flüssig verlief. 
	akademisches Niveau: Am SELCS Institut gab es ein extrem breites Angebot. Vorallem in Literaturwissenschaftlichen themen war die Universität sehr divers aufgestellt. Es gab ebenfalls ein Vielfältiges Kursangebot, was Deutschlands Kultur, Geschiche und Sprache behandelt. Es gab sehr viele Internationale Studenten in Literatur und filmwissenschaftlichen Kursen, die keine filmwissenschaftliche oder literaurwissenschaftliche Studiengänge belegten. Das machte die Diskussionen nicht umbedingt weniger interessant, allerdings war das Hintergrundwissen und der fachliche Kenntnisstand der Teilnehmenden teilweise eher inkonsistent. 
	Kurswahl: Bei der Kurswahl gab es Probleme mit der Onlineplattform. Leider waren zahlreiche Kurse des Instituts explizit nicht für Affiliate Students geöffnet. Ich habe nicht versucht Kurse von anderen Instituten zu belegen, da das Angebot, wie bereits beschrieben, sehr divers war. Dennoch konnte ich Fixplätze in Kursen sichern, mit denen ich sehr zufrieden bin.
	Vorgaben_Kurswahl: Vier Kurse pro term waren zu belegen, an diese war automatische ein Assessment gekoppelt. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich habe auschließlich Seminare belegt. Die Anzahl der Studierenden war überraschend gering. Kurse wurden von 10 bis 15 Studierenden besucht. 
	Verhältnis_Dozierende: 
	Wohnungssuche: Umbedingt auf ein Zimmer, was über UCL Accommodation vermietet wird, bewerben. Ich habe auch von Erfolg auf SpareRoom gehört. 
	Überbrückung: Begonnen habe sich circa sechs Monate vor meiner Ankunft .Ich war erstaunt, wie kurzfristig Wohnungen in London vermietet werden. Meine Rückmeldungen bestanden aus Aufforderungen, mich circa vier bis sechs Wochen vor meiner Ankunft erneut zu bemühen. Fünf Wochen for Abreise erhielt ich eine erfreuliche Rückmeldung von UCL Accommodation.
	Wohnung: Ich belegte ein Zimmer im Goldsmid House. Dieses hatte ein en-suite Badezimmer mit Dusche. Es war in der Nähe der Victoria Station gelegen. Auf die Stadt bezogen kann die Lage kaum besser sein, die Uni war im Vergleich mit anderen von der Universität betriebenen Unterkünften relativ entfernt gelegen. Der Zustand der Unterkunft war gut, auch wenn die Wände neu gestrichen werden mussten und die Matratze sehr alt war. An beides konnte ich mich allerdings sehr schnell gewöhnen. Die mit fünf anderen Personen geteilte Küche war sehr geräumig und wurde regelmäßig gesäubert. Der Preis war, wie für London üblich, absurd und lag bei 250GBP pro Woche. 
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